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Statutenrevision VSA

Der Vorstand VSA ersuchte die
Regionalvorstände, Delegierte zu
entsenden in eine neue Statutenkom-
mission zur weiteren Bearbeitung des
ersten Entwurfes. Aufgrund der
Meldungen aus den Regionen wurde die
neue Statutenkommission wie folgt
zusammengesetzt :

AG: Ruth Haller, Heimgarten, Aarau
BE: Christian Bärtschi, Weissenheim,
Bern
BS: Gottlieb Stamm, Lindenstrasse,
Allschwil
SH/TG: Erwin Denzler, Lehrlingsheim,

Schaffhausen
SG/AR: Christian Santschi,
Langhalde, Abtwil
ZH: Hermann Stotz, Pestalozzistiftung,

Knonau

Die übrigen Regionen verzichteten
ausdrücklich auf Beteiligung.

Die neue Statutenkommission hat
von der Jahresversammlung und
vom Vorstand VSA den Auftrag, den
Entwurf von neuen Statuten weiter
zu bearbeiten, ihn in Hinsicht auf
die Konsequenzen zu überprüfen
und dem Vorstand auf seine Sitzung
von Ende November 1975 einen
Entwurf mit Antrag vorzulegen.

Unter dem Vorsitz von Herrn Stamm
hielt die Kommission Freitag, 24.
Oktober 1975, eine erste, ganztägige
Sitzung ab. Sie diskutierte
ausführlich die Frage der Mitgliedschaft.
Die Kommission ist der Ansicht,
dass unter dem Dach des VSA sowohl
die Institutionen selbst (die Heime),
wie auch Heimleiter und Mitarbeiter
als Mitglieder Aufnahme finden sollen.

Sie versucht des weiteren, die
Begriffe der Regionalvereine und der
Fachgruppen genauer zu fassen, als
dies im ursprünglichen Entwurf der
Fall war. Sie wird Anfang November

zu einer weiteren Sitzung
zusammentreten. Red.

Bericht
über die Herbsttagung

der Heimleiter VSA
Region Zürich

Mit einiger Verspätung verlassen
wir Zürich und gemessen eine
ruhige, zum Teil sonnige Fahrt nach
Biel. Nach etlichem Hin und Her,
Fragen und Suchen, erreichen wir
die Seifenfabrik Schnyder.

Im grossen Innenhof erzählt uns
Herr Dr. Schnyder Interessantes aus
der Geschichte der über 100 Jahre
alten Firma. Dann folgt in Gruppen
die Führung durch die Fabrik mit

ihrem riesigen Maschinenpark.
Anschliessend wird uns anhand von
Lichtbildern Wissenswertes über die
Geschichte und die chemische
Zusammensetzung der heute
hergestellten Produkte gezeigt. Leider
machte sich nun unsere Verspätung
bemerkbar. Für Fragen reichte die
Zeit nicht mehr aus.

Um 11.45 Uhr finden wir uns im nett
gerüsteten Saal des Kongress-Hau-
ses ein und werden rasch und
zuvorkommend bedient.

Hier begrüsst nun Herr Walter Hitz
mit kurzen Worten die anwesenden
46 Mitglieder. Viele schriftliche und
mündliche Entschuldigungen sind
eingegangen.

Nach dem Mittagessen erzählt uns
Herr Christian Joss einiges über die
Ergenisse der Hausaufgaben des
Vorstandes über die Statutenrevision.

Am 19. August 1975 fand eine
Zusammenkunft der Heimerzieher im
Pestalozziheim Schönenwerd bei
Aathal statt. Es waren 23 Erzieher
anwesend. Die Einladung erfolgte
durch Herrn Hans Berger. Vertreter
unserer Region und des Vorstandes
waren Herr Walter Hitz und Herr
Christian Joss.

Deutlich wurde dort festgehalten,
dass der Verband keine Gewerkschaft,

sondern ein politisch und
konfessionell neutraler Fachverband

sein soll. Als Angebot des
Fachverbandes wurden genannt:
Fachfcurse (Fachblatt als Orientierung),

Tagungen.

Probleme der Erzieher:

Aus der Diskussion wurden folgende
Schwerpunkte deutlich, nämlich:

— dass das Auftanken, die Weiterbildung

für Erzieher enorm wichtig
ist;

— dass die Erzieher keine Möglichkeit
haben, an die Oeffentlichkeit

zu gelangen;
— dass sie Schwierigkeiten haben,

sich einem anderen Verband, wie
zum Beispiel der SBS, anzu-
schliessen, da dieser mehr auf die
offene Fürsorge ausgerichtet sei.

Probleme der Heimleiter:

Die Heimleiter ihrerseits stellten fest:

— dass es praktisch kaum realisier¬
bar sei, alle Erzieher für Tagungen

und Kurse freizugeben.

Resultat der ersten Erzieher-Zusammenkunft:

•— Sitzung der Erzieher, Donnerstag,
den 11. September, zur Konkretisierung

ihrer Wünsche.
— Wunsch unsererseits : Einen

Abgeordneten in unsere
Statutenänderungskommission.

Herr Herrmann Stotz gibt nun
Auskunft über den Stand in der
Ausarbeitung dieses Themas.

An unserer Frühjahrstagung wurde
der Beschluss gefasst, dass eine
Kommission von drei bis fünf
Mitgliedern als iStatutenänderungskom-
mission gegründet werde.

Mitglieder der Statutenänderungskommission

des VSA-Regional
Verbandes Zürich sind:

Herr Herrmann Stotz, Pestalozzistiftung
Knonau (Präsident) ; Frl. Mühlebach,

Barbara-Keller-Heim, Küs-
nacht; Herr Brandenberger, Bergheim,

Uetikon; Herr Stocker, Altersheim

Tägerhalde, Küsnacht; ein
Mitarbeiter der formierten Gruppe der
Erzieher.

Nächste Aufgaben:

— Sitzung mit den Abgeordneten
der Erziehergruppe

— Entgegennahme deren Wünsche
— Ausarbeitung der Statutenänderung

— Kontakt mit der
Statutenänderungskommission des VSA.

Wunsch aus der Mitgliederversammlung:

— Nicht nur Erziehungspersonal,
auch sämtliches Hauspersonal in
den Verband aufzunehmen.

Mit dem Wiunsch um einen
Regionalberichterstatter für das VSA-
Fachblatt, der über das Geschehen
(Heimjubiläen, Eröffnungsfeiern,
Vereinstragen usw.) unserer Region
Bericht erstatten würde, schliesst
der Präsident den geschäftlichen
Teil.

Da die Zeit auch jetzt wieder knapp
ist, begeben wir uns mit dem Car
zum Schiffssteg. Die Fahrt auf der
Aare ist herrlich; sonnig, geruhsam,
eine richtige Erholung. In Solothurn
haben wir noch eine Stunde Zeit,
einzeln oder in Gruppen durch das
gemütliche Städtchen zu bummeln.
Um 17.30 fahren wir pünktlich in
Solothurn ab, um sogar schon etwas
vor 19.00 in Zürich einzutreffen. —
Wir verabschieden uns. Eine erholsame

Tagung war damit zu Ende.

Zürich, 1. Oktober 1975.

Margrit Hauri

Region Graubünden
«VSA-Hock»

vom 23. September 1975

Eine überraschend grosse Zahl von
gegen 20 Mitgliedern versammelte
sich am Dienstag, dem 23.
September, nachmittags zum periodischen

«Hook» im Sonderschulheim
Masans bei Chur. Die neuen Heim-
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